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Weißer Anzug, bunter Gürtel – und manchmal sogar Polster

Auf den ersten Blick sehen sie alle gleich aus: Alle Taekwondo-Schüler tragen einen weißen Anzug, den Dobok. Der besteht aus einer weiten, weißen Stoffhose und einem Oberteil mit langen Ärmeln. Es ist knapp oberhalb der Hüfte mit einem Gürtel zusammengebunden. Aber Moment: Der eine Gürtel ist weiß, der andere gelb, wieder andere grün oder rot oder blau. Die Gürtelfarben zeigen an, wie weit ein Schüler im Taekwondo fortgeschritten ist. Anfänger knoten sich weiße Gürtel um, Meister tragen schwarze. Dazwischen liegen gelb, grün, blau und rot oder braun. Für die Zwischen stufen gibt es auch weiß-gelbe oder gelb-grüne Gürtel. Im traditionellen Taekwondo brauchen sich die Kämpfer sonst nicht weiter schützen. Denn die Bewegungen werden kurz vor dem Körper des Gegners abgebremst. 

Im Wettkampf-Sport ist das anders. Dort geht es richtig zur Sache. Deshalb schlüpfen die Sportler zusätzlich noch in spezielle Kleidung. Damit die Schläge und Tritte nciht zu ernsten Verletzungen führen. Außerdem schützen sie Kopf und Zähne extra. Und unter den Anzug gehören zum Beispiel Unterarmschützer und Schienbeinschützer. Die Kämpfer tragen dann eine Weste aus Schaumstoff und Handschützer über ihren Dobok. 

